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Zur Wiedereröffnung des Reichstags
Mit dem zweiten Tage der bevorſtehenden Woche tritt der

Reichstag nach mehrwöchiger Pauſe wieder zuſammen um den
Reſt der ihm noch obliegenden Arbeiten zu erledigen einen
Reſt deſſen Bewältigung vermuthlich ſich ſchwieriger und weit
läufiger erweiſen dürfte als die Verabſchiedung der Gegen
ſtände welche dieſe Seſſion der deutſchen Volksvertretung in
ihren beiden erſten Abſchnitten berathen hat Nachtragsetat
Genoſſenſchaftsgeſetz Altersverſicherungsvorlage und nach
den neueſten Nachrichten auch die endgiltige S der
Sozialiſtenfrage das ſind vier harte Nüſſe welche geknackt
ſein wollen ganz g von andern Anträgen und Ent
würfen über die der Reichstag doch auch nicht kurzerhand zur
Tagesordnung übergehen kann

Von jenen vier Gegenſtänden ſind es nun aber wieder die
beiden letzten v ebenſo an Schwierigkeit wie an Wichtig
keit die beiden erſteren überragen Die Altersverſicherungs
vorlage iſt in mühſamen Kommiſſionsverhandlungen geprüft
worden es iſt eine Anzahl von Veränderungen daran vor
genommen worden welche großentheils nach unſerer Auffaſſung
Verbeſſerungen ſind die aber im weſentlichen grundſätzlich nicht
tief in das Gefüge des Regierungsentwurfs einſchneiden Der
letztere hat ſich als ein Werk erwieſen an dem wenig zuſcheiden und zu theilen iſt ſo wie er iſt höchſtens und boſſent

lich mit manchen anerkennenswerthen aber wie geſagt nicht
ſehr tiefgreifenden Verbeſſerungen muß er angenommen oder
abgelehnt werden

Es iſt gewiß daß ſich die Mehrheit und es iſt möglich daß
ſich der ganze Reichstag ſchließlich für die Annahme entſcheiden
wird namentlich wenn es noch gelingen ſollte für das Quittungs
buch einen beſſern Erſatz zu finden als die Quittungskarte
welche nur eine geringe Verbeſſerung darſtellt Aber wenn dies
verhältnißmäßig ſchnelle Zuſtandekommen eines ſehr ſchwierigen
und weitſchichtigen Geſetzes erfreulich iſt ſo hat es doch auch
eine Schattenſeite es iſt ein zwar nur äußerliches aber
ſprechendes Zeugniß dafür daß dieſer ganze ſozialpolitiſche
Fortſchritt noch nicht der letzte iſt und ſein darf Wäre er
wirklich das als was er von mancher Seite dargeſtellt wird
nämlich eine umwälzende Reform der proletariſchen Verhältniſſe
ſo würde er ganz andere Geiſteskämpfe erregt haben Auch
wenn man das Geſetz nur von ſeiner günſtigen Seite betrachtet
kommt man nicht darüber hinweg daß es noch ein weiteres
Uebel zu beſeitigen gilt nämlich die Unſicherheit und Unzu
länglichkeit der Bedingungen unter denen der Arbeiter heuzutage
ſeine Arbeit verkaufen muß So lange die berechtigten Be
ſchwerden der arbeitskräftigen und geſunden Arbeiter nicht
abgeſtellt werden kann alle dem arbeitsunfähigen und kranken
Arbeiter dargebrachte Hilfe nur als ein Palliativmittel wirken

Was dann die Sozialiſtenfrage anbetrifft ſo iſt die Mit
theilung daß ihre Regelung noch in dieſer Seſſion des Reichs
tags erfolgen ſolle erſt neuerdings aufgetaucht aber dieſe
Mittheilung ſcheint aus kundiger Quelle zu ſtammen Da
gegen iſt noch gänzlich ungewiß in welchem Sinne die Frage
geregelt werden ſoll An eine Beſeitigung der Ausnahme
maßregel ohne irgend einen Erſatz denkt niemand in der
Regierung oder in den Mehrheitsparteien des Reichstages
von ihrer durch Verſchärfung des gemeinen Rechts
wird zwar viel geſprochen aber greifbare Vorſchläge dieſer
Art werden nirgends gemacht und bei Lichte beſehen iſt auch
dafür nirgends eine rechte Stimmung vorhanden ſchließlich

Saale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Dreiundzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Sonntag den 10 März

egen ſeine Bewilligung auf beſchränkte Zeit geſprochen Man
ann ſich demnach faſt nicht des Verdachtes erwehren daß eine

dauernde Bewilligung des Sozialiſtengeſetzes am parla
mentariſchpolitiſchen Horizonte ſchwebt eine Möglichkeit welche
wir nur als eine verhängnißvolle bezeichnen können

Man ſagt die alle paar Jahre wiederkehrenden Debatten
über die Erneuerung der Ausnahmemaßregel ſeien höchſt un
erquicklich Dies müſſen auch wir zugeben allein wenn man
dieſe Unbequemlichkeit durch die dauernde Bewilligung des
Sozialiſtengeſetzes beſeitigen will ſo macht man erſtens die
Rechnung ohne den Wirth und zweitens treibt man den Teufel
durch Beelzebub aus Zweifellos wird die ſozialdemokratiſche
Fraktion in den nächſten Reichstagswahlen wieder ſo viele

Sitze gewinnen daß ſie ſelbſtändige Auträge ſtellen kann und
ſie wird dann in jeder Seſſion des Reichstages den Antrag
auf Beſeitigung des Geſetzes ſtellen womit dann die zur
Vorderthür hinausgeworfenen Debatten zur Hinterthür wieder
hineinbugſirt wären und zwar in vermehrter und verſtärkter
Auflage Ferner aber hatten dieſe Debatten neben aller ihrer
ſonſtigen Unerquicklichkeit doch auch den Vortheil daß ſie einen
erheblichen Theil der Unzufriedenheit die das Geſetz in den
arbeitenden Klaſſen erzeugt ſozuſagen verflüchtigen und ver
ſtreuen Dieſe Debatten wirken ſozuſagen als Ventil das
man ſich ſehr hüten ſollte zu ſchließen und zwar um ſo mehr
als wir in dem äußerlichen Unterdrücken geiſtiger Bewegungen
nachgerade doch ſchon mehr als zu viel geleiſtet haben

Ppvlitiſche Ueberſicht
Nach der Abdankungs Proklamation des Exkönigs Milan

iſt nun auch die Antrittsproklamation der Regentſchaft ver
kündet worden Letztere zählt die Erfolge Serbiens
unter Milan auf welcher ſich trotz mancher bei der
Löſung der äußerſt ſchwierigen ſtaatlichen Aufgaben hervor
getretenen natürlichen Mißerfolge das volle Anrecht auf
die Anerkennung Serbiens erworben habe esſei zu bedauern voß die Bemühungen der Regentſchaft wie

der Regierung den König von dem Entſchluſſe des Verzichtes
auf den Thron abzubringen erfolglos geblieben ſeien Jn
dem von der Regentſchaſt bei der Uebernahme der Miſſion
geleiſteten Eide hätte dieſelbe gelobt dem ſungen Könige den
Thron unverſehrt zu bewahren Die Regenten ſeien ent
ſchloſſen dieſem Ziele unerſchrocken ohne Rückſicht auf wie
immer geartete Hinderniſſe entgegen zu ſteuern und könnten
hierbei auf die Unterſtützung der ganzen Nation rechnen
welcher die dankbare Aufgabe geworden ſei ihren Herrſcher
ſelbſt erziehen zu können Von heute ab gehöre keiner der
Regenten irgendwelcher politiſchen Partei an in gleichem
Maße in welchem ſie mit gutem Willen in der Achtung für
die Verfaſſung des Landes vorangehen wollten würden ſie von
jedermann eine gleiche Achtung der beſtehenden Staatsgrund
geſetze fordern ſie ſeien vollkommen überzeugt daß ſie auf
dieſem Wege welcher zur friedlichen ordnungsgemäßen Ent
wickelung führe da ja auch von außen keine Gefahr drohe
ein freundſchaftliches Entgegenkommen finden werden an ihnen
ſei es dafür zu ſorgen daß ihnen nicht nur jene Freundſchaft
der Großmächte welche König Milan für das Vaterland
errungen bewahrt bleibe ſondern auch daß ſie vieſelbe mittels
guter völkerrechtlicher Beziehungen und durch Achtung der
internationalen Verträge noch mehr entfalten und ergänzen
Die Proklamation ſchließt

Beginnen wir nunmehr mit dem neuen König und der
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neue Aera der Arbeit und Sparſamkeit Trachten wir mil
allen Kräſten dem nationalen Schaffen und der nationalen
Wohlfahrt eine ſegensreiche Epoche zu eröffnen Jndem wir
von den nationalen Freiheiten einen vernünftigen Gebrauch
machen und den inneren Frieden ſowie die Rechtsordnung und
den Staat aufrecht erhalten werden wir der Kräftigung des
Vaterlandes den beſten Dienſt erweiſen und ſowohl bei uns
zuhauſe wie auch in dem Reigen der übrigen Balkanvölker ein
Element des Friedens und der Ordnung bleiben Vereinigen
wir uns denn alle um dem jungen edlen Sproſſen des Thrones
dereinſt mit den Gefühlen berechtigten Stolzes ein glückliches
fortgeſchrittenes Serbien übergeben zu können

Außerdem liegen über die ſerbiſchen Vorgänge heute noch die
folgenden telegraphiſchen Mittheilungen vor

Belgrad 8 März Die Proklamation der Regenten iſt
von der ganzen Bevölkerung mit Begeiſterung aufgenommen
worden Den Regenten wird von allen Seiten großes Ver
trauen entgegengebracht und es ſind aus dem Jnnern des
Landes zahlreiche Begrüßungstelegramme an den König und
die Regenten eingetroffen Das radikale Miniſterium iſt vonallen Parteien in beſter Weiſe aufgenommen denn man be

trachtet die Einſetzung de als ein ſicheres Zeichen dafür
daß nunmehr für den Parlamentarismus eine neue Aera
eröffnet wird

Wien 8 März Die Polit Korreſp meldet aus
Belgrad König Milan habe erklärt das ver
faſſungsmäßig ihm zuſtehende Recht zur Leitung
und Erziehung des minorennen Königs im vollen
Umfange auszuüben und zu dieſem Zwecke häufig
für längerere Zeit in Serbien zu verweilen
Ueber die Reiſepläne des Königs ſteht bis jetzt nichts
Authentiſches feſt nur dürfte die erſte Abweſenheit einen
Zeitraum von mehreren Monaten umfaſſen

Belgrad 8 März Die Skupſchtina wird demnächſt
zu einer außerordentlichen Seſſion behufs Vereidigung der

degenten auf die neue Verfaſſung zuſammentreten Dem
Vernehmen nach beabſichtige König Milan ſich zunächſt nach
Peſt und Wien und von da auf einige Wochen nach Abbazia
zu begeben ſodann aber über Konſtantinopel eine mehr
wöchentliche Reiſe nach Syrien und Egypten zu unternehmen

Wien 8 März Das Fremdenblatt beſpricht das
Manifeſt des Königs und hebt dabei die Energie des
Geiſtes die Feſtigkeit der politiſchen Anſchauungen des Schrift
ſtückes hervor welches indeß die Frage nach den Motiven der
Abdankung unaufgeklärt laſſe Serbiens Fortſchritte vom
Vaſallenſtaat zum unabhängigen Königreiche unter König
Milan dürften die Regenten und ſerbiſchen Patrioten am beſten
die Zweckmäßigkeit jener Politik erkennen laſſen welche König
Milan befolgt habe und in ſeinem politiſchen Teſtament weiter
hin empfehle

Jm ungariſchen Unterhauſe brachte die Regierung am
Freitag die Suezkangal Konvention ein Das Haus ſetzte
ſodann die Berathung der Wehrvorlage ohne bemerkens
werthen Zwiſchenfall fort

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurden am
Freitag bei der Spezialdebatte über das Budget die Kapitel
Hofſtaat, Kabinetskanzlei und Reichsgericht ohne Debatte

genehmigt Bei dem Kapitel Reichsrath verlangte Lien
bacher klerikal das direkte Wahlrecht auch für die
Landgemeinden warnte einem anderen klerikalen Redner
gegenüber vor einer Verquickung der Politik mit der Religion
und wünſchte eine Reform der Geſchäftsordnung

Die italieniſche Miniſterkriſis iſt nun gehoben Jn
das rekonſtruirte Miniſterium Crispi treten als neue

wird auch von den bisherigen Anhängern des Geſetzes vielfach neuen Verfaſſung im Staatsleben auch ein neues Leben eine Miniſter ein Seismit Doda Finanzen Giolotti

Das Leben hatte ſie weit auseinander geriſſen Johanna Denn alle alle Erdenſchranken
Aus Kinkels Teben

Am 13 Nov 1882 iſt Gottfried Kinkel in Zürich ge
ſtorben ein wahrhaft bedeutender Dichter Jn Kinkels Ge
dichten leſe ich oft und gern

Die Nachrufe die ich in den Zeitungen über Kinkel geleſen
erſchienen mir alle mehr oder minder ſeicht und leer Selbſt
Karl v Thaler in der wiener Neuen Freien Preſſe brachte
nichts beſonders Bedeutſames über ihn zutage Unſere Zeit
hat nachgerade verlernt über Dichter zu ſchreiben ſonſt müßte
ſie vornehmlich über Kinkel des Anziehenden und Feſſelnden
viel zu erzählen wiſſen Sein Leben iſt wie ein Roman und
reich an Wechſel halb von der Lyrik einer idylliſchen Liebe
und halb vom Drama der Revolution erfüllt Sein Ausgang
iſt jedenfalls ziemlich tragiſchDer Sohn eines proteſtanüſchen Geiſtlichen wurde er von

Hauſe aus für die theologiſche Laufbahn beſtimmt der er ſich
denn auch mit Eifer und muſterhafter Treue hingiebt bis eine
lebhaft erwachte Neigung zu Kunſt und Literatur beginnt ihn
dem geiſtlichen Stande abwendig zu machen Die Liebe zu
einer katholiſchen Frau giebt den Ausſchlag Er hatte früh
Johanna Mockel kennen gelernt Von den zehn Sonetten
an Johanna lautet das erſte

Still war mein Knabenleben eng und klein
Drum gruben ſich auf meines Herzens Grund
Nur wenig Bilder aber farbendunt
Mit unzerſtörbar tiefen Zügen ein

Eins blieb mir dul Oh weißt du dort am RheinEin Kind faſt warſt du noch froh hell geſund Rhei

Und blickteſt heiter in das Weltenrund
s wären all die ſchönen Wunder dein

Jch kam des Weges auch mit ſtillem Schritt
Da ſtandſt du dunkel vor dem Abendlicht
Das mächtig widerglänzte von der Fluth

Jch ſah dich hellverklärt das Angeſicht
Von meiner Schweſter Arme traut umruht
Jch ſchwieg und nahm dies Bild ins Leben mit

Mockel war die Gattin des Buch und Kunſthändlers Mathieux
in Köln geworden und nach einer unglücklichen Ehe mit dieſem
in Scheidung getreten Als geſchiedene Frau lernte er ſie
neuerdings kennen

Nach allen Beſchreibungen und Bildniſſen die von ihr vor
handen ſind kann man ſie entſchieden nicht ſchön finden Jn
den Memoiren einer Jdealiſtin wird ſie folgendermaßen ge
ſchildert Johanna Kinkel hatte nichts in ihrem Aeußeren von
dem was man gewöhnlich bei Frauen ſchön oder anmuthig
nennt ihre Züge waren ſtark faſt mänulich ihr Teint auf
fallend dunkel ihre Geſtalt maſſiv aber über dem allem
thronten ein paar wunderbare dunkle Augen die von einer
Welt von Geiſt und Empfindung zeugten und in den reichen
Modulationen ihrer tiefen vollen Stimme tönte eine Fülle
des Gefühls ſodaß man unmöglich beim erſten Eindruck ſagen
konnte Wie häßlich iſt dieſe Frau ſondern ſagen mußte

Welch eine bedeutende Frau und welches Glück wird es ſein
ſie näher kennen zu lernen

Alle die ſie näher kannten liebten ſie denn auch in der That
und ſchätzten ſich glücklich in ihrem Umgange

Sie beſaß viel muſikaliſche Begabung Geiſt und entzückende
Laune Damit eroberte ſie Kinkel s Herz Allein es kam
zwiſchen ihnen zu keiner Erklärung und konnte zu einer ſolchen
zwiſchen ihnen nicht kommen da ſie Katholikin war und einen
neuen Bund nicht eingehen durfte So lebten beide in Hangen
und Bangen lange Zeit hin bis ein eigenthümliches Ereirniß
den Ausſchlag gab Auf einer Kahnfahrt auf dem Rhein wurden
ſie von einem Unwetter überraſcht und in den tobenden Strom
geſchleudert Jn Eine Lebensſtunde ſingt Kinkel über dies
Ereigniß unter anderen auch folgende Strophen

Verloren Von gewalt gem Stoße
Birſt ſchon der Kahn im Fluthenbraus
Und in der Wellen grimm Getoſe
Unrettbar ſchleudert er uns aus
Da ſchwieg das Leben ſeine Lau
So lockend hold verſtummten ganz

Sie barſten mit dem Kahn entzwei
Nun durft ich innig dich umranken
Dich an mich preſſen kühn und frei
Du haſt o Starke nicht gejammert
Jn ſolcher ſel gen Todesnoth
An den Geliebten feſtgeklammert
Sankſt wie ein Kind du in den Tod

Doch mich durchfloß in deinem Arme
Des vollſten Lebens heiß Gefühl
Denn deine Bruſt die wilde warme
Schlug mir im kalten Fluthgewühl
Nun raſch gewandt ein ſtarker Schwimmer
Taucht ich aus Wellengiſcht hervor
Und zum kryſtall nen Sternenſchimmer
Hub dich mein nerv ger Arm empor

Du warſt gerettet mir gerettet
Für eine friſche Lebensbahn
An meine BHruſt lagſt du gebettet
Und weinend blickteſt du mich an
Und wie vom Stromgott losgebunden
Mich deiner Locken Schwall umfloß
Empfand ich willig mich umwunden
Von deiner Liebe feſſellos

Da fiel des Lebens höchſte Stunde
Vom Himmel uns mit Allgewalt

gab dein Mund ſich meinem Munde
zon Wonneſchauern heiß durchwallt

Da löſte ſich aus Todesſchmerzen
Das allererſte heil ge Du
Du hauchteſt es aus vollem Herzen
Mir Ueber Ueberſel gem zu

Damit war ihr Bund geſchloſſen Am 22 Makl 1843
wurden Johanna Mockel und Gottfried Kinkel ein Paar beide
von ihren Kirchen verpönt und in Bann gethan Er aber
ſang am Hochzeitstage ſeinem Weibe zu

Und ſieh nun iſt es doch gekomm

Doch deine Liebe ſchlug o Traute
Zum Himmel auf in lichtem Glanz

Was uns die Welt ſo s gemacht
Nach all dem f iſt dochDer Stern der len Kochen
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C die Kabinetsbildung Crispi hatte indem daß ein Miniſterium zuſtande komme welches
auch ohne ihn imſtande wäre die Regierung zu leiten den

König t andere Staatsmänner zu dieſer be zu be
rufen König habe hierauf mit dem Prä der
Kammer und anderen Perſönlichkeiten Beſprechung

en Fanfulla und Opinione
eldung mit dem Bemerken

Kammern dem König gegenüber ſich dahin ausgeſprochen
tten Crispi ſolle ſich mit dem alten oder einem neuen
binet der Kammer vorſtellen und ein Votum derſelben

herbeiführen

Ueber das Befinden des Königs von Holland wird
aus dem Haag unterm 8 d gemeldet Der König verbrachte
den geſtrigen Tag ſowie die verfloſſene Nacht ruhig der
heutige Vormittag verlief gleichfalls befriedigend Die Er
nährung iſt indeſſen noch ungenügend

Der Führer der ruſſiſchen Partei in Bulgarien
aukoff hat ſich von einem flaviſtiſchen Jnterviewer aus

orchen laſſen Er ſoll dabei geäußert haben die Stellung
Fürſten Ferdinand ſei unhaltbar Der Fürſt ſei mit

Stambuloff und Mutkuroff ganz zerfallen und könne gar nicht
von Philipoppel nach Sofia zurückkehren Die militäriſchen
Rapporte würden ihm von ſubalternen Offizieren erſtattet
Bald werde er ſelbſt zur Erkenntniß kommen daß er Bulgarien
verlaſſen müſſe

Einem Telegramm des Standard aus Shanghai vom
7 d zufolge hätten ſich bei der Thronbeſteigung des
jungen Kaiſers in ganz China Anzeichen größerer
Feindſeligkeit gegen Ausländer bemerkbar gemacht on der
chineſiſchen Garniſon in Chefoo wurde ſogar ein Angriff auf
die dortige Fremdenkolonie befürchtet und ſei die britiſche

n Mutine zum Schutze der Europäer dorthin entſandt
worden

ges

Deutſches Reich
Berlin 8 März Der Kaifer hörte geſtern abend den

kriegsgeſchichtlichen Vortrag des Generallieutenants Wittich
Zur Abendtafel war u a Staatsminiſter v Boetticher ein
i Morgen am Todestage Kaiſer Wilhelms L werden die
Najeſtäten mit den zur Zeit hier anweſenden Mitgliedern der
öniglichen Familie und den hier eingetroffenen Großherzoglich
dadiſchen Herrſchaften nebſt Umgebung vormittags 11 Uhr im

königlichen Palais bei der Kaiſerin Auguſta zu einem
Trauergottesdienſte verſammelt ſein an welchem auch die
General und Flügeladjutanten welche bis zu dieſem Tage Dienſt
bei dem hochſeligen Kaiſer gethan theilnehmen werden Vie
Kaiſerin ertheilte geſtern dem Präſidenten des Reichsbank
Direktoriums Hrn v Dechend eine Audienz Heute mittag
ſtattete die Kaiſerin mit den Kaiſerlichen Prinzen der
Kaiſerin Auguſta und den Großherzoglich Badiſchen Herr
ſchaften einen längeren Beſuch ab Aus London wird berichtet
Die Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig Holſtein
reiſte am 6 begleitet von ihren beiden Töchtern den Prin
zeſſinnen Viktoria und Luiſe nach Deutſchland um den Augen
arzt De Pagenſtecher welcher ſie ſchon im vorigen Jahre
erfolgreich behandelte wegen ihres Augenkeidens nochmals zu
Rathe zu ziehen Die Prinzeſſin wird zwei Monate in Wies
baden verweilen und ſich darauf nach Darmſtadt zu einem Be
ſuche des heſſiſchen Hofes begeben Jhr jüngerer Sohn Prinz
Albert ſoll in ein heſſiſches Regiment treten

Verlin 8 März Die Novelle zum Schnllaſtengeſetz iſt in der heutigen Sitzung des Abgeordneten
hauſes in dritter Berathung mit 239 gegen 114 Stimmen
nach dem Regierungsantrage angenommen worden
Der Staatszuſchuß für die Stelle des erſten Lehrers wird
von 450 auf 500 M erhöht derjenige für die Stelle des
weiten ordentlichen Lehrers von 350 auf 300 M ermäßigt
ie Zuſchüſſe zu den übrigen Stellen bleiben in der Höhe

des Geſetzes von 1888 beſtehen Wie geſtern in Ausſicht
geſtellt haben die Nationalliberalen und Freikonſervativen
für die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage geſtimmt
was Abg Hobrecht damit motivirte daß das Cenkrum die
Abſicht habe das Geſetz zum Scheitern zu bringen um die
dieponiblen 6 Millionen M für den Finanzantrag Huene zu
reſerviren In der Debatte bemerkte Abg Rickert zwiſchen
der Abſtimmung der Nationalliberalen in der zweiten Berathung
und der heutigen Erklärung Hobrechts beſtehe für ihn ein
Bacuum Der Finanzminiſter habe jg noch nicht einmal das
Wort unannehmbar bezüglich der Beſchlüſſe der zweiten

Nun komm tritt ein in meine Klauſe
Sei mir vereint mit Seel und Leib
Und laß dir s heimiſch ſein im Fauſe
Darin du nun gebeutſt als Weib

Ein Jüngling nicht im Jubelrauſche
auchzt dir die wilden Schwüre zu

eicht wie die Braut im Wonnetauſche
Trittſt über meine Schwelle du
Auf meiner Stirn die frühen Falten
Auf deinen Wangen liegt der Gram
Weil ja in tauſend Truggeſtalten
Der Haß dich mir zu rauben kam

Doch ungeſchwächt durch alle Plage
Ging mit uns dieſe heil ge Gluth

n unſres Herzens vollem Schlage
ulst noch ein beißes Jugendblut
ei froh und ſtolzl Mit feſtem Sinne

Erwieſen wir s der feigen Welt
Daß einer todesſtarken Minne
Kein Hemmniß in den Weg ſich ſtellt

Verzeih s Gott denen die uns haſſen
Dir beut die Hand ein armer Mann
Du magſt mit einem Blick umfaſſen
Das Gut das ich dir bieten kann

b lebte noch das Recht auf Erden
ing alles ehrlich wie es ſoll

eigen werden
chätzen übervoll

Ein traulich Lager für uns i
Und daß uns Brot und B labe
Zuel 7 den eignen TiſchDer Frühling ſendet ſeine Düfte

renRuft Komm o komm die Nacht
Und ſtaunſt du morgen froh erwachend

e am Rhein

Finali Arbeiten Die übrigen MiniſterienS reren Jnhaber Die Riforma das Organ

flogen

und ſei ſchließlich darauf beſtanden daß Crispi das inetß alfueki n e lereien wieder auf
beſtätigen dieſe

daß die Präſidenten der

et ee acn

Berathun e Die Freiſinnigen würden gegen dieVihet in We ierungsvorlage ſtimmen aber ſWlies
lich das Geſetz in der einen oder anderen Faſuns gutheißen
Bei Fo der zweiten Berathung des Kultusetats beHier ſeinen Antrag auf Spezialiſirung des
13 Millionen Fonds für Beſoldungen und Zuſchüſſe für
Elementarlehrer gegenüber der Reſolution der et Kom
miſſion welche eine ſolche Frieriſiens von der Regierung
erwartet Die Berathung wird auf Montag vertagt Aus
führlicher Sitzungsbericht in der 1 Beilage

Am Freitag nachmittags 2 Uhr fand im Reichskanzler
palais unter Vo des Miniſterpräſidenten Fürſten von
Bismarck eine Sitzung des preußiſchen Staats
miniſteriums ſtatt

Der Bundesrath hat am Freitag dem Geſetzentwurfe
wegen Feſtſtellung des Nachtragéetats für 1889/90 dem Geſetz
entwurf wegen Aufnahme einer Anleihe g3 Zwecke des Reichs
heeres und dem Geſetzentwurf über die Beſtenerung des Zuckers
zugeſtimmt

Der Antrag des Abg v Huene auf Ueberweiſung der
halben Grund und Gebäudeſteuer an die Gemeinden
bezw im Oſten an die Kreiſe iſt am Freitag mit Unter
ſtützung des Centrums und der Polen im Abgeordnetenhauſe
eingebracht worden Jm Etat für 1889/90 iſt die Grundſteuer
mit 40,055,000 die Gebäudeſteuer mit 31,500,000 M
eingeſtellt die Hälfte der Geſammtſumme beträgt demnach
35,777 500 M Der vorgeſchlagene Betrag wird in der Be

bemerkt iſt eingeſtellt mit Rückſicht auf den augen
licklichen Stand des Staatshaushaltsetats welcher in dem

Kapitel 43 der Ausgaben Tit 17 Ueberweiſung der Zoll
erträge 23 Mill im Kapitel 37 der Ausgaben außer
ordentliche Tilgung 2c die Mittel zu dieſer Ueberweiſung ent
halten dürfte Die angeführten 23 Mill M würden
allerdings durch die Aufhebung der lex Huene vom
14 Mai 1885 disponibel Zur außerordentlichen Tilgung
von Staatsſchulden ſind im Kapitel 37 der Ausgaben
12,380,690 M eingeſtellt wovon 12 Mill M aus den

Eifenbahnüber chüſſen Indeſſen beruhen beide Beträge auf
ſchwankenden Einnahmen welche von der Höhe der Getreide
bezw Viehzölle bezw der Größe der Einfuhr und von den
Einnahmen der Eiſenbahnverwaltung abhängen Abgeſehen
davon liegt der Schwerpunkt des Geſetzentwurfs in der
gänzlichen Aufhebung aller Zuſchläge zu der Grund und
Gebäudeſteuer Dieſe Zuſchläge würden künftig nur als Zu
ſchläge zu der Perſonalſteuer erhoben werden können und dem
nach von den Schultern der Grund und Gebäudebeſitzer auf
die Träger der Perſonalſteuern abgewälzt werden Der Antrag

ne läuft demnach auf eine Entlaſtung der Großgrundbeſitzer
ingus

Der Reichskommiſſar Hauptmann Wißmann weilt
gegenwärtig in Kairo Er tritt von dort in der nächſten
Woche die Weiterreiſe an Es dürfte demſelben einer Meldung
des Reuterſchen Bureau s aus Kairo vom 8 d ges bis
dahin gelungen ſein ungefähr 300 ſchwarze Rekruten
anzuwerben

Anläßlich der Feier des ſiehzigjährigen Dienſt
jubiläums des Feldmarſchalls Grafen Moltke haben
alle in Berlin anweſenden Abgeordneten der verſchiedenen Parteien
am Freitag ihre Karten in der Wohnung des Jubilars abgegeben
Außerdem wurde folgendes Glückwunſchtelegramm an den Grafen

r nach ſeinem Gute wo derſelbe ſich angeblich aufhält ab
geſandt

Dem Feldmarſchall Moltke ſenden herzlichſte und aufrichtigſte
Glückwünſche die heute verſammelten Mitglieder des Ab
geordnetenhauſes Möge ſeine Thatkraft dem Vaterlande noch
lange erhalten bleiben

Der Präſident und der Seniorenkonvent
des Abgeordnetenhauſes

v Köller v Rauchhaupt Dr Windthorſt Frhr v Zedlitz
Rickert De Szuman

Das neueſte Militärwochenblatt meldet amtlich die bereits
bekannt gewordene Verleihung des Charakters als Oberſtlieutenant
an den Miniſter v Boetticher Zugleich aber wird in der
ſelben Nummer des Militärwochenblatts mitgetheilt daß dem
landwirthſchaftlichen Miniſter Freiherrn v Lucius unter

Verleihung des Charakters als Oberſtlieutenant der Abſchied
t worden iſt Auch dieſe Verabſchiedung iſt vom 25 Febr

atirt

Celle 8 März Amtliches Ergebniß der im 14 Wahlkreiſe
der Provinz Hannover ſtattgehabten Mt
Abgegeben wurden im ganzen 22,202 Stimmen davon erhielten

Wir ſchreiten mit ver Stärke
An unſer Schaffen ohne Raſt
Und nach vollbrachtem Tagewerke
Bin ich am eignen Herd dein Gaſt

Es dürfte kaum jemals eine Dichterhäuslichkeit einfacher und
zugleich reizvoller worden ſein Jedenfalls waren
Kinkel und ſeine Johanna darin glücklich und vollends als
ihnen 1844 ein Sohn geboren wurde Darüber verſäumten
ſie nicht werkthätig zu ſein und für den täglichen Unterhalt
zu ſchaffen Johanna gab Muſikunterricht und Kinkel ſchrift
ſtellerte und lehrte in einem ſelbſt geſtifteten Handwerker
bildungsvereine im Sinne des demokratiſchen Sozialismus und
der Volksfreiheit 1848 in die revolutionäre Bewegung ge
ogen ſchloß er ſich im folgenden Jahre dem pfälziſch badiſchen
ufſtande an und wurde in dieſem im Juni von den

preußiſchen Truppen gefangen und in Raſtatt von einem
niedergeſetzten Kriegsgericht zum Tode verurtheilt

Unter dem Eindrucke dieſes Todesurtheils hat er zwei Lieder
gedichtet die zu den ergreifendſten gehören die unſere Literatur
beſitzt Das erſte Vor den achtzehn Gewehrläufen ſchließt
mit der herrlichen Strophe

ier ſteh ich nun zielt Nun brichſt du o Leib
enn n Mündungen knallen

Die Seele ſ le ſie brauſt in den ligen Chor
Der in die vor mir gefallen
Wir kennen nicht Raſt wir durchſtreifen die Welt

n Sonnenſchein und Gewittern
is die letzte Zwingburg flammend zerbirſt

Und die letzten Ketten zerſplittern
Das andere Mein Vermächtniß lautet

Das Beſte was das Leben giebDas ba nun geno ſt Siest
Mich hat ein edel Weib geliebtUnd mir holde Sproſſen

e J ſtand ich ſtarkeim Becher in hre

Mei 3 eWie h hl gernd mein Mark

ofbeſitzer Otto in Winſen a Auer nar lio 9555 Vandſchafts24 g Decken in Rutenſtein Welfe 9771 Hofbeſitzer Gieſecke

in Ohlum dfr 1067 und Zimmermann Warnecke in Celle S
1790 St Zerſplittert waren 20 St Es iſt demnach eine Sti
wahl erforderlich

r vmn eHalle den 9 März
Der Reichsanzeiger meldet Der bisherige m ine

Verwalter der Kreiswundarztſtelle des Saalkreiſes De Hoff
mann in Halle iſt endgiltig zum Kreiswundarzt dieſes Kreiſes
ernannt
L

UniverſitätsNachrichten
p Göttingen 8 März D O Hölder Privakdozent der

Mathematik hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor an
unſerer Univerſität ernannt

ms Marburg 8 März Der durch das Ableben des Prof
D Lucae frei gewordene Lehrſtuhl an hieſiger Univerſität iſt
ſicherem Vernehmen nach dem außerordentlichen Profeſſor
De Edward Schröder an der e ehe Berlin übertragen
und letzterer gleichzeitig zum ordentlichen Profeſſor ernannt
worden Profeſſor D Wilhelm Vietor außerordentlicher
Profeſſor der engliſchen Sprache und Literatur an hieſiger
Univerſität hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor an die
Univerſität in Genf erhalten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der VIII Deutſche Geographentag in Berlin

findet am 24 25 und 26 April d J ſtatt nachdem infolge der
traurigen Ereigniſſe des vorigen ahres eine Verſchiebung deſſelben
beſchloſſen worden Diejenigen Herren welche geſchäftliche
insbeſondere die Aenderung der Statuten betreffende Anträge
ein rig wünſchen werden gebeten dieſelben in beſtimmterFaſfun is zum 6 März behufs rechtzeitiger Aufnahme in die

durch Cirkular zu verbreitende Tagesordnung en Die
Anmeldung von Vorträgen bis zu dem gleichem Termin iſt an
zuempfehlen Eine allgemeine Geographiſche Ausſtellung
iſt in Anbetracht der T atte der berliner Muſeen
nicht in Ausſicht genommen och liegt der Plan vor
eine kleine Sonderausſtellung zu veranſtalten Die baldige
Anmeldung zum Beſuch des Geographentages iſt erwünſcht
Man kann demſelben als Mitglied 5 oder Theil
nehmer 3 beiwohnen Die Mitglieder erhalten die Berichte
über die Verhandlungen des Geographentages ſowie die übrigen
Druckſachen und haben aufgrund der Mitgliedkarte Zutritt und
Stimmrecht auf den Geographentagen ohne weitere Nachzahlung
Die Mitgliedſchaft währt unter den gleichen Bedingungen und
Vergünſtigungen in den folgenden Jahren fort falls nicht der
Austritt vor dem März des betr Jahres angezeigt wird Die
Theilnehmer haben während der Dauer der Tagung dieſelben
Rechte wie die ſtändigen Mitglieder erhalten jedoch die gedrucktenVerhandlungen nicht unentgeltlich

Rudolf v Gottſchall s neues Drama Maria de
hen hat bei ſeiner erſten Aufführung am 7 d im leipziger
tadttheater dem L Tgbl zufolge einen ausgezeichneten Erfolg

ehabt Der Dichter wurde dur
Hervorrufe ausgezeichnet

Lorbeerkränze und wieberholte
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Provinzial Reachrichter

4 Löbejün 8 März Geſtern abend war Hr Maler Woll
ſchläger hier um diejenigen Perſonen auszuſuchen welche für
die lebenden Bilder in der Lutherfeſtſpielgufführung zu
Gottgau nothwendig ſind Zu dieſem Zweck war im Adlereine rignenilarg anberaumt Alsbald waren geeignete Ver

treter der 50 Männerrollen gefunden Zuvor war noch aus
drücklich darauf aufmerkſam gemacht worden daß jeder der eine
Rolle annehme ſich verpflichte an vier Proben der Hauptprobe
und fünf Aufführungen theilzunehmen Die Aufführungen ſollen
am Sonntag um 6 Uhr an den Wochentagen um 8 Uhr beginnen
jede Aufführung dauert knapp 2 Stunden Als Aufführungstagend beſtimmt 1II 13 Mat Die ca 20 Frauen und
Kinderrollen werden in den nächſten Tagen Beſetzung finden
Betreffs der Plätze ſind folgende Feſtſetzungen erfolgt Die Loge
urſprünglich für die erſten Plätze in Ausſicht genommen benutzt

ausſchließlich der Sängerchor Die Preiſe der Plätze ſind auf
3 2 1 M und 50 Pf feſtgeſetzt Auch für die un
nummerirten Plätze werden nur ſo viel Eintrittskarten ausge
geben als bequem Perſonen untergebracht werden können Das
aus verkaufte Haus ergiebt eine Einnahme von 650 M

Der Gerichts Aſſeſſor Nu ſche in Magdeburg iſt zum Amts
richter in Groß Salze ernannt

Jn Delitzſch iſt der Gerichtsvollzieher v H verhaftet
worden In ſeiner Eigenſchaft als Konkursverwalter hat er ſich
Unregelmäßigkeiten zuſchulden kommen laſſen

Kaſſel 8 März Heute nachmittag iſt im Zuchthauſe
roßes Feuer ausgebrochen es brannte abends noch doch iſt die
efahr beſeitigt Das oberſte Stockwerk mit dem Arbeitsſaal in

dem ein Züchtling das Feuer angelegt iſt eingeäſchert Niemand
iſt verletzt kein Züchtling entwichen

T d

Mir gab Natur ein fühlend Herz
ür Seligkeit und Wunden

s Cottes Luſt des Wurmes Schmerz
hab ihn mitempfunden

s lag der Zeiten großes Buch
Vor meinem Geiſte offen

Der See Glück der Knechtſchaft Fluch
Der Völker Gram und Hoffen

Den Feinden mild den Freunden gut
Die Hand noch rein vom Fluche
Kein Blatt vo Faßt kein Blatt voll Blut
S meines Schickſals Buche

o werf ich in den Opferbrand
Ein reich bekränztes Leben
Oh Glück und Stolz mein Vaterland
Für dich es hinzugeben

Der müden ſchwielenharten Hand
Ein ſanſtes Loos zu werben
Du vierter Stand du treuer Stand
r dich geh ich zu ſterben
uch Armen treu bis in den Tod
ür euch zur That entſchloſſen

ich ums nächſte Morgenroth
om kalten Blei durchſchoſſen

So haltet mich im treuen Sinn
Oh Meiſter und GeſelleGedenke mein du Näherin

n deiner trüben Zelle
u Winzer der am r der Ahr

Umſonſt in Gluthen leidet
Du arme a
Die fremde Garben ſchneidet

werde nicht vergeſſen ſeinDa Jugend wirſt wich ennen

Und wirſt an meines Geiſtes Schein
reiheitsdurſt entbrennen

anch Frauenauge weint um mich
en Sänger ſüßer Lieder

Als Gruß der Erde naggn ſich
Viel Blumen zu mir nie



Wagte z Achhrneee aus her un
Kilamen Gründen

Vermiſchtes
Für den kölner Doml iſt bisher aus Staatsmitteln

vanzen eine Summe von 6345 252 M aufgewendet worden
Summe der von 18421880 r verwendeten Beträge

t ſich auf 18,427,5652 M einſchl des Ertrages der Dombau

T ſgeuersbrunſt Das deutſche Konſulat in Seoul der
tadt von Korea iſt abgebrannt Die Akten konnten danke Anſtrengungen der zur anweſenden zahlreichen

Fäſte gerettet werden Von dem König von Korea wurde dem
ſchen Konſul Krien ſofort ein anderes paſſendes GebäudeJe Kerfagung geſtellt Die Urſache des Brandes war ein durch

Je Schuld eines koreaniſchen Dieners überheizter Ofen

T lUntergegangenes Panzerſchiff Der bei Malta
ſcheiterte und untergegangene Kriegsdampfer Sultan eines

er größten britiſchen Panzerſchiffe mit einem Gehalt von nahe
16,00d Tonnen koſtete 750,000 Pfd Sterl über 15 Millionen

Selbſtmord Jn Karlsruhe erſchoß ſich am 3 d der
Generalmajor L v Neubrönn früher Direktor des badiſchen Zeug

uſes Der 71 jährige Greis hatte in letzter Zeit das Gehör faſtWlltandi verloren auch die Sehkraft begann ihm zu ſchwinden
dazu geſellten ſich unverkennbare Spuren eines unheilbaren Gehirn
leidens

Hinrich tung Darmſtadt wurde am Freitag frühar e eher Veueich üller aus Jödel hingerichtet
Derſelbe hatte im verfloſſenen Herbſt in Beſſungen ſeinen Neben
eſellen Oppermann in ſchauderhafter Weiſer ermordet Bei der
jnrichtung war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen

waren nur eine Anzahl Gerichtsperſonen und zwölf aus der
StadtverordnetenVerſammlung gewählte Zeugen Die Hin
richtung vollzog Scharfrichter Krauts aus Berlin

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Auf Anſuchen des magdeburger Magiſtrats hat das Reichs

bankdixrektorium wie der Mad Ztg gemeldet wird ſichbereit erklärt die in Magdeb urg in den zwei neuen Zucker
ſpeichern lagernden Vorräthe an Rohzucker zu erleichterten Bedingungen zu beleihen wie dies bereits
mit Branntwein in Privatlägern geſchieht

Paris 8 März Telegr Wie verſchiedene Blätter
melden berief der Finanzminiſter Rouvier geſtern abend
bie Vorſtände der hauptſächlichſten Kreditinſtitute in das
Finanzminiſterium um ſich mit denſelben über die Mittel zur
Beilegung der Börſenpanik zu verſtändigen Auf die
Jnitiative Guſtav v Rothſchild s und Joubert s welche
von Rouvier unterſtützt wurden beſchloſſen die verſammelten
Bankiers den urſprünglich verabredeten Vorſchuß an das
Comptoir Escompte von 69 Millionen auf 100 Millionen
zu erhöhen Es bildete ſich alsbald ein Syndikat um die
100 Millionen von der Bank von Frankreich in Anſpruch zu
nehmen damit die Kreditinſtute nicht in ihren verfügbaren Mitteln
eſchwächt würden Die Bank von Frankreich erklärte ſichfente vormittag bereit angeſichts der ihr gebotenen vorzüglichen

harantien die 100 Millionen vorzuſchießen Die
Journale fügen hinzu der Vorſchuß ſei durch die Portefeuilles
des Comptoir Escompte völlig gedeckt Die Liberté hofft
daß dank der Jnitiative und der Feſtigkeit Rouviers welcher
den unermeßlichen Schaden erkannte den der pariſer Handel
am Vorabend der Ausſtellung erleiden würde die Kriſis be
ſchworen ſei

Petersburg 8 März Telegr Behufs Auskaufes der
5prozent konfolidirten Obligationen der ruſſiſchen
Eiſenbahnen von 1870 1871 1872 1873 und 1874
vornehmlich aber derjenigen von 1871 ordnet ein heute ver
öffentlichter Ukas des Kaiſers die Emiſſion der erſten Serie
ſolcher 4prozentiger Obligationen im Nominalbetrage
von 175 Millionen Gold rubel an Den detaillirten Pro
ſpekt werden die mit der Operation betrauten Kreditinſtitute ver
öffentlichen

Wien 8 März Telegr Die Bilanz für 1888 der Allgemeinen
Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt weiſt einen Reingewinn von
2,269,141 Fl Gold auf Der Verwaltungsrath beantragte hiervon eine
Dividende von 27 Fl für die Aktie auszudezahlen den ordentlichen
Reſerveſonds mit 20 Proz vom Reingewinn nämlich mit 347,468 Fl Gold K

den außerordentlichenz Reſervefonds mit 350,000 Fl Gold zu dotiren für
Tantièmen 173,734 Fl Gold zu verwenden und 77,939 Fl Gold auf neue
Rechnung vorzutragen

Hamburg 8 März Telegr In der heute ſtattgehabten Generalverſammlung der AÄnglo Deutſchen Bank wurde die Erhöhung
des Aktienkapitals auf 12,390,000 M einſtimmig angenommen

Die Bergwerks Geſellſchaft Hibernia erzielte einen Roh
gewinn von 1,945,251 M 1887 1,127,897 M davon werden zu Abſchreibungen
490,642 M 1887 269,841 verwendet und 7 Proz 1887 ProzDividende vertheilt Zum Vortrag bleiben 105,509 M Ser Betriebsüberſchuß

des Januar betrug 194,000 M

Nach der B Ztg wird die Ruſſiſche Bank für auswärtigen
Handel eine kleine Dividende zur Vertheilung bringen

Weitere Dividendenfeſtſetzungen Berliner Produkten
und Handelsbank 5 Proz 1687 42/ Proz Chemiſche Fabrik
Oranienburg 2 Proz für die Stammprioritäten 1887 1 Pro t Aktien 0
Rähfadenfabrit vormals Schürer 7 Proz Zwirnerei und Nähfaden

Den letzten Gruß dir überm Rhein
Du edles Volk der Franken
Die Völker ſollen einig ſein

n Herzen und Gedanken
Stehn ſoll ſo weit auf dieſem Rund
Sich Aug in Auge Piggett
Der ew ge Bund der Bruderbund
Den euch mein Blut beſiegelt

Das ſchöne Gedicht iſt beſonders bezeichnend für Kinkel wie
für die damalige Geiſtesrichtung in Deutschland Es athmet
ein rührendes Pathos und bei dem vollen Mannesbewußtſein
eine geradezu erſchütternde Weichheit der Empfindung Ab
geſehen von einigen Wort und Reim Wiederholungen treuBuch Fluch fein Schein Rhein die etwa zu rügen
ſein möchten die aber die Umſtände entſchulvigen iſt es der
leuchtende Beweis ſeiner dichteriſchen Baſihigins Es iſt
durchpulst von Schwung und Harmonie In ſeiner politiſchen
Geſinnung jedoch iſt es untlar und verſchwommen Daß es
mit einem Gruße an Frankreich ſchließt läßt uns deutlich
enug erkennen wie Kinkel noch ganz und gar in jenem revo

utionären Drange befangen iſt der ſich neuerdings jenſeits
des Rheines mächtig entwickelt hatte und welcher auf deutſche
Srhaüiniſfe vorerſt nur ſehr geringe Anwendung finden konnte
rinkel beſaß leider keine Spur von dem geſunden geſchicht

en Jnſtinkte den B Emanuel Geibel in ſeinen Herolds
rufen zutage legt Er wirkte für die Arbeiter für den vierten
Keend, für die ſoziale Revolution den Völlerbund die

ublik Und dies alles mit dem zerſplitterten Reich einem
aungsloſen Liberalismus und einem aus allen Nähten ge

ten Volksgefühl mit einem Wort den Staat ohne die
ation Wenn er erſchoſſen worden wäre er wäre geſtorben

ihre recht zu wiſſen für was Sein als Dichtung vortreff
iches Vermächtniß belegt das

Zum Glück ward er im letzten Angenblicke begnadigt Wer
z was ſeine Begnadigung veranlaßt hat iſt niemals recht

nd geworden Genug jedoch ſein Leben ward geſchont um
rſt ins Zuchthaus dann in die Feſtung Spandau ein

en zeuerverſi ze e

Zugegen

ellI
rkenwerder Aktiengeſellſchaft für Baumaterial Proz

riegnitzer Eiſenbahn Prioritätsaktien 4 Proz Stammaktien 0r t Leipziger Müuſikwerke vorm Panl Ehrlich 10 Proz

Börſe zu Halle a S
alle 9 März Preiſe für 1000 kg netto Weizen

ruhig 171 bis 187 Mark Roggen ruhig 1bis 164 Gerſte ruhig Futter 140 153 MMittelſorten 168 176 M extrafeine bis 189 M Hafer
feſt 147 155 Mais M Raps ohne AngebotRübſen M Erbſen Viktoria 162 173 M Kümmel
ausſchl Sack per 100 s netto ohne Geſchäft Stärke einſchl
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizen 37,00 bis 37,50 M Preiſe per 100 Kilo
netto Linſen ruhig 30,00 bis 88,00 Bohnen22 M Kleeſagten Rothklee 90 bis 100 feinſter bis
112 Weißklee 50 80 feinſter bis 120 Schwediſcher 80 bis
100 feinſter bis 130 Esparſette 22 24 M Futter
artikel Futter mehl feſt 13 15 M Roggenkleie gefragt
10,75 11,50 Weizenſchalen 9,75 10M Weizengries
kleie 10 Mark Malz keime geſucht helle 10,50 bis11,50 dunkle 980 10,50 Helkuchen feſt 1125 bis
14,50 Mal z 29,00 bis 30,50 Rüböl 58,50 W

etroleum 25,75 Solaröl 0,825/309 16,50 M
piritus 10,000 Liter Proz ſtill Kartoffel mit 50 M
rer ahgae 52,70 mit 70 M Verbrauchsabgabe

Waſſerſtäude
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 7 März 40,441 8 März 10,481 4
Weißenfels Oberpegel s 2,30 e 132 301 a

do Unterpegel W 40,00 0,261 26Halle Unterh 8 März 42,261 9 März 12,201 6
Trotha 4 1,76 4 1,80 4Alsleben Oberpegel 7 März 2,29 8 März 42,801 1

do Unterpegel s 41,32 41,46 14Kalbe Oberp 41 38 I 41 46 m 8do Unterp 7 0,40 40,60 20Moldan Jſer Eger Elbe

Budweis 6 März 7 März erag e e 9 a Lnngbunzlau 2 S aau n J uPardubi nBrandeis e e 7 7 a gehe D eM eln ick t 18 0,20 2Leitmeritz e W ben u n n 2Auſſig 2 40,27 a 0,03 30Dresden 7 März ,40 8 März 1,36 4 oTorgau e e I 40 70 0,65 5 eWittenberg v 41 30 x 1,30 unRoßlan e e v 0,94 40,88 59Barby 41,31 1,23 8Magdeburg 7 1,35 1,30 5 2Tangermünde 1,88 1,80 8 SWittenberge 1,86 11,721 14 eDömi Peg e c 43,06 e 42,99 7Lauenburg x 2,25 41,631 32 a
v Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen

Elbſtrombau Verwaltung
Am 7 März Melnick Treibeis in Maſſen
Am 8 März Kalbe Saale Eisſtand Torgau ſtarkes Treibeis Wittenberg

Treibeis r Roßlau Treibeis Barby Treibeis ſchwach Magdeburg Treibeis
ziemlich ſtark Tangermünde Treibeis ſtark Wittenberge Tretbeis ſtark Dömitz
isſtand die Eisbrechdampfer haben wegen mangelnder Fahrwaſſertiefe zurück

g werden müſſen dafür wird heute Vormittag ein PionierEisſpreng
ommando aus Rendsburg bei Bleckede eintreffen Lauenburg etwas Treibeis

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut

Am 7 März
1,02 m bet Nißmitz

Wetterbericht der Deutſchen Seerwarte vom S März

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom e Stationen Barom Therm t

o 0 re eiſe eMemel 7703 12 4 O 4 Memel 768 6 2 o 4
iel 543 6 SSO 6 Hamburg 753 0 6 SO 2Hamburg 754 9 5 O 3 Wien 60 3 1 SO 3Borkum 50 1 0 S 6Valentia 47 3 10 0 NW 4

Münſter 753 3 4 S 2 Petersburg 774 0 6 S 2Kaſſe 582 28 S 1 Haparanda 618 420 W
Berlin 60 8 4 SO 4 Stiocholm
Breslau 63 7 0 O 3Karlsruhe 57 6 9 rn58 6 2 N 1dünchen 59 6 1 O 2

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 8 März
Unter der Wechſelwirkung eines barometriſchen Maximums von über 780 mm

über dem Jnneren Rußlands und einem Depreſſionsgebiete unter 745 mm über
Broßbritannien wehen über Centraleuropa ſchwache bis friſche ſüdliche und ſüd
öſtliche Winde unter deren Einfluſſe die Temperatur erheblich geſtiegen iſt In
Weſtdeutſchland iſt Thauwetter ſtellenweiſe mit Regenfällen eingetreten Jn

nene

W nordöſtlichen Gebietstheilen dauert die ſtrenge Kälte bei heiterer Witterung
noch fort

e

wegene Weiſe der Student Karl Schurz der ihn heimlich
durch Mecklenburg nach England brachte Jn London geſellte
ſich ſeine Gattin wieder S ihm und durch ſeine Anſtellung als
Profeſſor der deutſchen Sprache und Literatur am Hyde Park
College und ihr Unterrichtgeben in Geſang und Klavier gelang
es ihnen ſich auch in der Fremde ein trauliches Heimweſen
zu verſchaffen Leider wurde Johanna demſelben ſchon am
15 November 1858 durch einen tödtlichen Sturz aus dem
Fenſter ihrer Wohnung entriſſen
Man hat hier und da behauptet dieſer Fenſterſturz ſei ein
freiwilliger geweſen und erfolgt weil ſie ſich von Kinkel ver

re gefunden habe Die ſchon angeführten Memoiren
einer Jdealiſtin, einer Nahebefreundeten des Kinkel ſchen
Hauſes widerſprechen dem auf das Entſchiedenſte Sie be
richten Jch erfuhr erſt in Kinkel s Hauſe ſelbſt daß der
Tod ein gewaltſamer durch den Sturz aus dem Fenſter ihres
Schlafzimmers in den Hof veranlaßter geweſen ſei und wie
da ſie im Augenblick des Sturzes allein im Zimmer geweſen
war der bittere Zweifel aufſteigen mußte ob dieſes jähe Ab
reißen des Lebensfadens nicht ein freiwilliges geweſen ſei
Dem tief gebeugten Gatten mußte dieſer Zweifel trotzdem ſein
Herz eine andere Gewißheit hatte die Laſt des T noch
chwerer machen Dagegen ſagte Johanna die älteſte o
ein wahrhaft ideales Geſchöpf in der kindlichen Hülle eines
vierzehnjährigen Mädchens ſchon eine große heldenmüthige mit
jedem edelſten Reiz geſchmückte Seele tragend mit ruhiger
Gewißheit Nein die Mutter hat uns nicht freiwillig ver
u Dieſe Gewißheit ward auch mir als ich vor der
Leiche der ſo tief geliebten Freundin ſtand und auf die feſten
wie in Erz gegoſſenen Züge über denen in feierlichen
e das Geheimniß des Todes lag niederblickte War

ihr letztes Bekenntniß an 2 das des reinſten Glückes
geweſen Ihr Leben hatte nach ſo ſchweren Kämpfen ja gerade
einen Höhepunkt erreicht Jhre Stellung war jetzt ſo daß die

t drückten Dieeinſtigen materiellen Sorgen ſie nich malt konnte ſo weit vermindert werden daß ſie nicht mehr

Varometer Milimeter

hier zwei
richteten

Beobachiung der Mekeor Slakſon zu Halle

S März 9 U ab
747,5 46,5Thermometer Celſins i5 227 9 84 66We nie 8 eWitter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl

n Hamburg 9 März Der niedrige Luftdruck vor dem
Kanal macht zunächſt weitere Zunahme der Bewölkung Zunahme
der Temperatur und Niederſchlagsneigung bei etwas lebhafterer
Luftbewegung wahrſcheinlich

Bologna 8 März Heute früh gegen 4 Uhr wurdenrdſtöße verſpürt die jedoch keinen Schaden an

Auf der unteren Elbe und zwar bei Bleckede haben
ſich ſeit kurzem ſtarke Eisſtopfungen gebildet an deren Be
ſeiktigung man mit Eisbrechdampfern arbeitet Jndeſſen können
die Dampfer zu wenig ausrichten Es iſt deshalb je
ſtarke Abtheilung von Pionieren aus Rendsburg nach Bleckede
geſchickt worden um dort die Eismaſſen zu ſprengen

eine

Die Kolonialzeitung er dExpedition ſind vielfach falſche Mittheilungen in der Preſſe
verbreitet ein Blatt wollte ſogar wiſſen daß die Reichs
regierung die Ausführung der Expedition t
Nach unſeren Jnformationen entbehren dieſe und andere Be
hauptungen der Begründung chtig daß
Hauptmann Wißmann erklärt hat daß er wie ſich übrigen
ganz von ſelbſt verſteht eine von ſeinem Befehl unabhängi
Expedition in das Innere von Oſtafrika nicht Der kö

ehe der ihm bereits ertheilte Auftra
der Ruhe an der Oſtküſte erfüllt ſei e
einſchlagen wird darüber enthalten wir uns aus begreiflig
Gründen jeglicher Andeutung
Freuden daß endlich nach monatelangen freilich durch

mein ſor

gepfercht zu werden Von hier befreite ihn auf äußerſt ver

Letzte Nachrichten
Berlin 9 März Fernſprech Nachrichten der SagaleZtgJree Ueber die Emin Paſcha

unterſagt habe

Es iſt nur richtig daß der

zur Wiederherſtelft
elchen Weg D Pet

aber wir begrüßen es

Umſtände gebotenen Verhandlungen und Verzögerungen
deutſche Emin Paſcha Expedition zur Ausführung kommt

Nach einer Mittheilung der Polit Korr aus Ko
ſtantinopel würde Prof v Guneiſt da er es ablehnte
für ſeine ſchiedsrichterliche Arbeit von der Pforte und dem Baron
Hirſch ein Honorar anzunehmen eine Ordensauszeichnung
erhalten

Das ſerbiſche Kabinet wird ſofort den Termin für die
verfaſſungsmäßig einen Monat nach dem Thronwechſel zu er
folgende Einberufung der großen Sknpſchting feſtſetzen
König Mil an hat einem Vertrauensmann in Graz den
Auftrag ertheilt eine für ihn paſſende Villa zu erwerben
da er in Graz ſeinen dauernden Aufenthalt nehmen will

Jn Konſtantinopel ſind Nachrichten über Um trieb
in Armenien eingetroffen es ſollen mehrfache Verhaftungen
ſtattgefunden haben

Nach Mittheilungen aus Warſchau wurde ein Konſortium
danziger Kapitaliſten welches eine neue Aktien Dampf
ſchiffahrts Geſellſchaft auf der Weichſel errichten
wollte nach einem Petitionsgeſuch von der Staatsregierung
abſchlägi K beſchieden

Jn der Nähe von Aachen fand vorgeſtern ein Piſtolen
duell ſtatt einer der Duellanten ſoll infolge erhaltener Verletzungen geſtorben ſein

Straßburg 8 März Telegr Der Landesausſchuß
beſchloß die Regierung zu erſuchen demſelben im nächſten
Jahre Pläne und Koſtenanſchläge über die Vertiefung des
elſaß lothringiſchen Kanalnetzes unter Mittheilung
des Ergebniſſes über die mit Preußen wegen der Uebernahme

W Koſtenantheiles zu führenden Verhandlungen zu unter
reiten

eines oberrheiniſchen Schiffahrtskanals unter finanzieller Be
theiligung des Landes nach Maßgabe des Jntereſſes und der
Leiſtungsfähigkeit angenommen
die Gendarmerie um 40 Mann zu vermehren wurde verworfen
auf Antrag Zorn v Bulachs dagegen mit 28 gegen 22 Stimmen
die Vermehrung um 20 Mann bewilligt

Alsdann wurde eine Reſolution zugunſten des Baues

Der Antrag der Regiernng

e

Todes Anzeige
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daßgamer Gatte

Herr Apolhekenbeſitzer Max Bölke
z

geſtern Abend 69 Uhr nach 5wöchentlichem Krankenlager ver
chieden iſt Um ſtille Theilnahme bittet s
Calau den 8 März 1889 Friederike Völke

nene eLaſt ſondern Freude war Es blieb Zeit zu eigenem frenudigen
Schaffen
zu immer ſchönerer Freude der

Die Kinder wuchſen geſund an Geiſt und Körper
Eltern heran Kinkel ſtand

in voller Kraft und erfolgreichem Wirken nach vielen
Seiten hin

Nach der Verfaſſerin dieſer Memoiren ergab die ärztliche
Unterſuchung ein zu doppelter Größe erweitertes Herz und
infolgedeſſen die begründete Annahme daß Johanna Kinkel
von Athemnoth befallen an das Fenſter geeilt daſſelbe das
nur zwei Fuß über dem Eſtrich des Zimmers geöffnet und
im Hinausbiegen das Gleichgewicht verlierend ſechsundvierzig

Fuß ſeiDie Geſchworenen der Todtenſchau erkannten denn auch
einſtimmig auf zufälligen Tod

Auf ihr Begräbniß hat Freiligrath eines ſeiner ſchönſten
Gedichte gemacht

Kinkel verwand dieſen Schickſalsſchlag nur ſchwer blieb aber
doch immer männlichen Muthes voll für die Seinen und die
Sache der Freiheit wirkend 1866 Whn er einem Rufe als
Profeſſor der e er an das
wo er denn auch geſtorben

ytechnikum in Zürich

Welches anziehende und ereignißvolle Leben war in ihm
erloſchen

Und welcher Dichter Seine Bilder aus Welt und Vorzeit
enthalten Balladen von gewinnendſter Art Scipio, Cäſar,
Dietrich von Bern, Das Erbe von Nürburg, Das

Roſenpaar ſind voll Kraft und Mark neben zarter Anmuth
und gefälligem Fluß der Verſe Wie ſchön ſind auch in
Des Leben und Betrachtung e, Eingeiſtlich ied, Liebe und Muſe, Als und vor

d S S iſt neiden u rntheil innerſtrüh wohehalt en und gottergebene Stimmung



Zür den Inſeratentheil vexautwortlich W König in Halle
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Englische Tüäll Gardine, Weiss und Créème
Dessin 2628 Das Meter 45 Pfennige
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Bnglische Tüll Gardine Weiss und Creme
BDessin 5073 Das FlIeter 38 Pfennige

SeeSee

begrüudlet

1669

4 Markt 4 Halle a S A Markt 4
Telephon Anschluss Nr 195 Halle Berlin Leipzig

Manufactur u Nodewaaren Seidenstoſſe Damen u NMädehen Confection Leinen Elsasser Baumwollen Waaren lIäukergtoſſe
Möhbelstoſfe Gardinen Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken Bettfedern m Wäsche Fabrik

Meine Abtheilung für Gardinen hat durch wiederholt umfangreiche Anschaffungen eine ganz bedeutende Vergrösserung erfahren
umfasst gegenwärtig eine reichhaltige Auswahl sämmtlieher hervorragender Gardinengewebe in Weiss und Cröme In Polas direeter

Drikanton bin ich in der an genehmen hage meinen werthen Kunden bei Deckung ihres Bedarfs

Aüe miedrigsten Preise stellen zu EKönnmem
Nachverzeichnete durch Slizzen bemusterte Gardinen bilden einen Theil der am Lager befindlichen Muster welcho ich bezüglich ihrer
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REnglische Tüll Gardine, Weiss und Creème
Dessin 3616 Das Meter 58 Pfennige

Englisehe Tüll Gardine Weiss und Créme
jDessin 4882 Das Meter 70 Pfſennige

Detail Verkauf n Original Pabrikpreisen
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W S Su r 7 3 T ms Englisehe Tüh Gurdine Weiss und CréèmeS BDesstn eter G ennige essin 3549 Das Meter 53 Pſennige

S 3 mee r d JHalle Drug und Verlag von Otto Hendel Mit Vellgachh
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